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WASSER FÜR IJAJI 

PROJEKT-UPDATE

In Ijaji hatte noch vor zwei Jahren nur 18,7 % der 

Bevölkerung Zugang zu hygienisch einwandfreiem 

Trinkwasser. Vor 30 Jahren wurde in dem Ort ein 

Tiefbrunnen gebohrt, der die inzwischen stark 

gewachsene Bevölkerung nur teilweise versorgen 

kann. Die Mehrheit holt sich an ungeschützten 

Wasserstellen ihr Wasser zum Trinken, Kochen und 

Waschen, z. B. am Fluss, an dem auch das Vieh 

trinkt. Die Folge sind häufige 

Durchfallerkrankungen, die insbesondere bei 

Kleinkindern lebensgefährlich sein können.

Im vergangenen Jahr wurden in Ijaji SECHS 

FLACHBRUNNEN gebaut. Damit konnte die 

WASSERVERSORGUNG von 18,7 % auf 41 % DER 

BEVÖLKERUNG ERHÖHT WERDEN.
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WASSER FÜR IJAJI IN ÄTHIOPIEN

Verbessert die Lebens- und Lernbedingungen 

von 20.000 Einwohnerinnen und 

Einwohnern.

Die Projektkosten belaufen sich auf 

voraussichtlich ca. 600.000 Euro.

Spendenbeispiel: Ein Training in Betrieb und 

Wartung der Wasserversorgungsanlagen 

kostet 500 Euro.

Zeitraum: Das Projekt hat eine Laufzeit von 

3 Jahren und endet voraussichtlich 2022.

Kurzinfo zum Projekt:

Unser Projektpartner, Menschen für Menschen, 

arbeitet bei der Verbesserung der Wasserversorgung 

von Ijaji eng mit den Bezirksbehörden zusammen.

Hauptziele:

Bau eines Tiefbrunnens mit einer Ergiebigkeit 

von 10 Litern pro Sekunde.

Verlegen von Haupt- und Nebenleitungen für die 

Verteilung des Trinkwassers (insg. 13.5 km) 

Bau von 2 Wasserreservoirs á 200 Kubikmeter

Bau von 6 Wasserentnahmestellen (davon 2 an 

Schulen und 2 an Gesundheitszentren, weitere 2 

im öffentlichen Raum).

2 WASH school clubs werden an 2 Schulen 

gegründet.

4 Latrinenblöcke und 4 Duschhäuser werden an 2 

Schulen errichtet.

1 öffentliche Toiletten und 2 öffentliche 

Duschhäuser werden gebaut (mit 

entsprechendem privacy design).

DAS PROJEKT IM ÜBERBLICK
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Die Versorgung von sauberem Wasser trägt auch wesentlich zur 

Vermeidung von Krankheiten bei und verbessert die gesamte 

LEBENSQUALITÄT. Daher ist  neben der Bereitstellung einer 

Trinkwasserversorgung auch der Bau einer sanitären 

Infrastruktur notwendig. Darüber hinaus steht Hygiene-

Bewusstseinsbildung im Fokus.  

Neben der Errichtung von DUSCH- UND 

TOILETTENHÄUSCHEN IN 2 SCHULEN der Stadt und dem BAU 

ÖFFENTLICHER SANITÄRER EINRICHTUNGEN sind daher 

auch verschiedene Maßnahmen zur Bewusstseinsbildung 

vorgesehen. Dazu gehören u.a. SANITATION CLUBS an den 

Schulen sowie Veranstaltungen und Aktionen rund um den 

„UNIVERSAL LANGUAGES APPROACH“ mit den Bewohnern des 

Ortes.

WEITERFÜHRENDE INFOS


